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er ihnen so weit unbekannt ist, dass sie ihn miss-

handeln. Bei der grossen Waldameise ist ersteres

wahrscheinlich; u. s. w.

(Scbluss tolgt.)

Eine lepidopterologische Excursion im Juli

1892 in Graubünden.

Von Fritz Kühl.

(Fortsetzung )

Silvaplana, ein langgestrecktes Dorf, welches

sich gegen den Fuss des gewaltigen l'iz Corvatsch

erstreckt, ist reizend gelegen, abwärts gegen den

See von Silvaplana, aufwärts gegen den See von

Sils Maria, vereinigt es viele Vorzüge für den

Entomologen. Vor Allem unter den nahe gele-

genen berühmten Kurorten St. Moritz und Pon-

tresina hat es den Vorzug, etwas abseits des ge-

waltigen Touristenverkehrs postirt zu sein ; dann

ist es ein günstiges Standquartier für ergiebige

Excursionen. Im Hotel Corvatsch, Eigenthümer

Herr Tschumpert, ist man vorzüglich aufgehoben,

es bildet gewissermassen ein entomologisches

Hauptquartier, von dem man sich nur ungern

wieder trennt. Der erste Tag galt dem Glanz-

punkt der Umgebung Silvaplana's, dem herrlichen

Maloja-Pass, der in drei Stunden auf bequemer

Strasse zu erreichen ist; auf dem Hin- und Rück-

weg allein (Sonntags) zählte ich 233 Posten,

Extraposten und Chaisen , von dieser Zahl sind

noch diejenigen ausgeschlossen, welche während

der frühen Morgen- und späten Abendstunden,

sowie während meines Aufenthaltes auf dem Ma-

loja verkehrt haben. (Einen Begriff für den rie-

sigen Post- und Wagenverkehr gibt die Thatsache,

dass der Posthalter von Lenz ständig ca. 70, der

zu Mühlen ca. 120 Pferde unterhält.) Dieses

ewige Fahren auf der Landstrasse ist für den

Lepidopterologen äusserst störend , sowohl wegen

des unendlichen Staubes, als namentlich dadurch,

dass die zahlreich an den Felsen sitzenden Eulen

und Spanner in Folge des Staubes und des Lärms

abfliegen oder abgeflogen sind
, wenn man nicht

schon den Weg vor 4 L'hr Morgens unternimmt.

Unter den an der Strasse und don benach-

barten Hängen in grösserer Zahl gefangenen

Schmetterlingen hebe ich hervor: Parn. Delias,

Lyc. Pheretes, Damon, Corydon , Donzelii, Orbi-

tulus, Semiargus, minima, Erebia Eriphylo, Mnestra,

var. Pitho, Goante, Gorge, Col. Phicomone, Gnoph.

obfuscata. Arg. Thore, Amathusia und zahlreiche

Cidarien, der Maloja selbst bot Hunderte von

Polyomm. v. Eurybia, Nem. plantaginis, v. hospita,

v. matronalis, Col. Palaeno, v. Werdandi, Gnoph.

ambiguata, glaucinaria, einzelne Raupen von Arct.

Flavia, v. simplonica, ßx. alpicola u. s. w. Bei

meiner Rückkehr nach Silvaplana war ich freudig

überrascht, Herrn Eiffinger wieder im Hotel Cor-

vatsch anzutreffen , der mit Hrn. Hett indess von

den Bernina-Häusern bcutebeladen herabgekommen
war. Ein anderer Tag führte mich an die Ber-

nina-Häuser; am Statzer See flogen prächtige

Arg. V. Arsilache, vor Pontresina und bis hinauf

an die Bernina-Häuscr zahlreiche Palaeno, Raupen
und Puppen von Agr. fatidica, Arct. v. simplonica,

Spil. sordida, viele Lyc. Donzelii waren die Aus-

beute. Wieder ein anderer Tag führte uns ge-

meinsam über den herrlichen Waldweg dem Silva-

planer See entlang, wo ich Arg. Thore, Amathu-

sia, Erebia glacialis erbeutete und thatsächlich

Tausende von Cid. caesiata zu sehen waren, nach

Sils Maria und von da zum Fex-Gletscher. Das

Insektenleben daselbst spottet jeder Beschreibung,

prächtige Cidaria nobiiitaria und topliaceata sassen

an den Felsen ; wir hatten später alle Hände voll

zu thun, aufzuräumen. Cucullia lucifuga, Polyomm.

virgaureac, die unvermeidlichen v. Eurybia, Col.

Phicomone, Palaeno, Edusa, Hyale, Parn. Delias,

Nem. plantaginis u. s. w. haben alle Kästen ge-

füllt. Leider kam die Zeit unserer Abreise immer

"^näher heran, eines schönen Morgens brachen wir

nach dem Julier auf; schon in den ersten Minuten

hatte ich Had. Maillardi frisch entwickelt, ein p
auf dem Wege kriechend gefunden , und von be-

reits genannton Arten, sowie von Plusia Hohen-

warthi, Melit. Cynthia, Arg. Pales und Varietäten,

plantaginis etc. waren unsere Kästen gefüllt, als

wir die Julier Veduta erreichten, um hier eine

etwas späte Mittagsmahlzeit, 4 Uhr Nachmittags,

zu halten. (Schluss folgt.)

lieber Thyris fenestrella Hb.

(Schlnss.)

Gewöhnlich reicht Trichter und angespon-

nenes Blatt zur Ernährung der Raupe vollkommen

aus, wenn nicht, so spinnt sie noch ein benach-

bartes Blatt an den Trichter an und lebt nun in

dieser Wohnung bis zum Eintritt der Reife. Ein

Theil der Raupen spinnt auch junge Knospen, ja

die Blüthen zusammen und nährt sich von diesen.

Alle Räupchen aber verbreiten sofort, wenn man

ihren Wickel berührt, einen durchdringenden, un-

angenehmen Geruch.

Ihre Lebensweise und geringe Grösse be-

dingen, dass sie der Unkundige nicht für Raupen
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einer Macrolepidopteren-Art, sondern für die von

Micros hält und sich nicht um ihre Einsammlung

bekümmert. Im August sind die Räupchen er-

wachsen, verlassen ihre Behausung und gehen

herab auf den Boden, graben sich 1—2 cm. tief

ein und verwandeln sich zur Puppe. Kenntlich

sind die Raupen sofort durch ihren glänzend

schwarzen Kopf und Nackenschild. Aftersegment

und viele Rückenpunktwärzchen. Grundfarbe des

Raupenkörpers grünlich-grau, glänzend, mit zahl-

reichen
,

je mit einem grauen Haar besetzten

Wärzchen. K. Ott.

Die Macrolepidopteren-Fauna von Zürich

und Umgebung.
Von Fritz Rühl.

(Fortsetzung.)

Genus Xylina 0.

X. socia Hfngl. Nicht selten im September

und Oktober, dann überwinternd oft im März und

April von Baumstämmen in Copula abgeklopft.

Am Sonnenberg, auf dem Uto, am Katzensee.

Die Raupe im Juni an Obstbäumen
,
Quercus pe-

dunculata, Betula alba, Prunus spinosa.

X. furcifera Hfngl. Ziemlich selten im Sep-

tember an Stämmen auf dem Uto und Zürichberg.

Auffallend, dass sie mir nie im Oktober und No-
vember vorkam, wenngleich ich sie wiederholt im

März und April nach der Ueberwinterung antraf.

Sie scheint also sehr frühzeitig ihr Winterlager

aufzusuchen. Die Raupe lebt vom Mai an auf

Alnus incana, glutinosa und Betula alba, während
des Tages entweder zwischen Blättern oder in

den Ritzen des Stammes.

X. ingrica H. S. Seltener als die vorige,

von Ende August bis Mitte September auf dem
Grat des Uto und bei Wytikon

; Raupen im Mai
und Juni an Alnus-Arten.

X. ornithopus Hfn. Sehr häufig in den Eichen-

waldungen des Uto und des Zürichberges, von

August an bis in den November, dann wieder

(überwinternd) März und April. Die sehr gefähr-

liche Mordraupo verzehrt nicht nur ihr allenfalls

beigesellte Raupen fremder Arten, sondern auch

die eigenen Genossen aus gleicher Zucht, Futter-

pflanze ist die Eiche.

(Fortsetzung folgt.)

Eingelaufene Kataloge.

Nr. 156. Verzeichniss exotischer Lepidopteren des

indo-australischen und -afrikanischen Faunage-

bietes, von Wilh. Schlüter in Halle a. d. Saale.

Mit der Weinlese beginnt die Zeit der en-

tomologischen Kataloge ; hoffen wir, dass bei dem
trübseligen Oktoberwetter der Besuch der entom.

Verkaufsmagazine, die brieflichen Bestellungen bei

den einschlägigen Firmen besser ausfallen werden,

als die Frequenz auswärtiger Most- und Sauser-

locale. Es ist eine der ältesten Firmen, welche

ein Verzeichniss „156" in die Welt senden kann.

Möge der Inhaber, der durch billige noble Be-

handlung seiner Kundschaft bekannt ist, zu Gun-

sten der Lepidopterologie noch viele neue Ver-

zeichnisse publiziren. F. R.

»

Vereins-Bibliothek.

Von Hrn. J. Iconomopoulos in Cairo ist als

Geschenk eingegangen :

Polyarthron unipectinatum White aus Cairo (Rgyp-

ten), von Major z. D. Dr. L. von Ileydcn.

Von Herrn Frank Bromilow in Nizza ein

schön gebundenes werthvolles Werk:

Manual of injurious Insects and Methods of Pre-

vention, by E. A. Ormerod.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

Frit2 Rühl.

Briefkasten der Redaktion.

Hr. J. V. L. Von den betreffenden Coleop-

teren aus Brasilien etc. enthält meine Sammlung

mehrere Tausend richtig bestimmter Arten , aber

diese herauszustecken und nach Wien zu senden,

kann ich mich nicht entschliessen; dies und das

wieder erfolgende Einstecken würde eine Arbeit

sein, die vier Wochen erfordert. Im Wiener na-

turhist. Hof-Museum können Sie alle sehen. Die

Literatur finden Sie in der Fauna Centralameri-

cana, in Olivier, Fabricius, Kirsch: Coleopt. Süd-

america u. s. w.

Hr. G. L. Teleia scriptella fliegt bei Brussa

in Kleinasien.

Hr. Dr. H. Staudingcrs var. aurantiaca ge-

hört zu Eucl. triquetra, die var. führt hochorange-

rothe Hinterttügel.

Domizilwechsel.

Monsieur de Courtry wohnt nun in Paris, 4,

Rue Beaurepaire.

Herr Jaroslaw von Loninicki wohnt nun in

Wien IX, Pelikangasse Nr. 15, Th. 6.

Herr Dr. Constantin Hilger in Karlsruhe,

Karlsstrasse 60.
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